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JmlfiättS
An die Cvang . Pfarrämter.

Da die gesetzlichen Vorschriften eine jährliche Erhebung
von Beiträgen der Kirchenpflegen an die Diözesankassc nicht
begünstigen , so wird hener ein auf weiter hinaus berechneter
Betrag erhoben . Die Einsendung gegen den anitticrtcn
Nachweis des Betreffs wolle ohne Verzögerung erfolgen.

Nagold,  den 29 . August 1901.
Dekanatamt . Röme r.

Bekanntmachung.
Das Oberamt sieht sich veranlaßt , die Ortspolizei-

behördeu ans die genaue Durchführung der für das
polizeiliche Meldewesen geltenden Vorschriften (K.
Verordnung vom 25 . Mai 1901 Reg -Bl S.
115 nnd Verfügung des K. Ministeriums des
Innern vom SV. Mai 1SV1 Reg .-Bl . S . 118)
hinzuweisen.

Nagold,  dm 28 . Ang . 1901.
K. Oberamt . Ritter.

Hagcs - WeinßkeLterl.
Ans Llad! rrnd Zand.

Nagold , 29 . August.
Tsdcssall . Ein tragisches Geschick hat den Seminaristen

Karl Willmer aus Frommern  und dessen Familie be¬
troffen ; der junge Mann mußte am vorigen Donnerstag,
statt in die Vakanz entlassen Werden zu können , ins Kranken¬
haus ausgenommen werden , wo er gestern einer Blinddarm¬
entzündung erlag . Die Leiche wurde heute früh nach
Frommern überführt.

Orgelkurs . Heute begann der von Seminarmusikober¬
lehrer Hegele  geleitete theoretisch -praktische Fortbildungs¬
kurs im Orgelspiel mit 12 Teilnehmern ; der Kurs dauert
bis 21 . September.

Besitzwrchscl. Der Gasthof z. Baren ging um den Preis
von 27,000 ^ in den Besitz des früher hier ansäßig ge¬
wesenen Friseur Harder ans Altdorf über.

Manöver . Das Topographische Bureau des K. Kriegs¬
ministeriums hat eine Manöverkaite des Xli ' . (K . W .)
Armeecorps ) herausgegeben und zwar in zweierlei Aus¬
fertigung , in Schwarz - und in Buntdruck , nebst einer Ueber-
sichtsskizze. Das vortrefflich ausgeführte Blat wird vielen
ein willkommener Führer im Manövergelände sein, welches
diesmal bekanntlich von der Gegend von Balingen und
Rottweil gebildet wird . Vorrätig in der G . W . Zaiser-
fchen Buchhandlung.

Zur Rückkehr der Chiuakrieger . Im Schwab . Merkur
ergreift Einer , der nicht in China war , die Partei der
sang - und klanglos eingczogenen württembergischen
Chinakrieger . Er führt aus : Wenn in Preußen wegen
der Landestrauer eine festliche Begrüßung unterblieben ist,
so konnte dies für uns in Württemberg kein Grund sein,
der eigenen Landessöhne zu vergessen . Wenn heutzutage
ein Kriegerverein , eine Schützengilde , ein Sing - oder Turn¬
verein das 25 . Stiftungsfest begeht , so pflegt man am
Festorte zu beflaggen und alle möglichen Feste zu veranstalten;
man sollte doch glauben , daß auch die Rückkehr der kleinen
Truppe eines wenn auch kleinen Festaktes wert gewesen
wäre . Daß von keiner Seite aus einen würdigen Empfang
unserer braven Soldaten hingearbeitet wurde , ist lediglich
ein Beweis dafür , daß in unserer materiellen Zeit eine
höhere Auffassung von der Dankbarkeit eines Volkes ver¬
schwunden ist. Die fast sang - und klanglose Rückkehr unserer
braven Soldaten hat , das sind wir fest überzeugt , nicht nur
die Beteiligten selbst, sondern alle , welche unter Waffen
stehen oder welche einst die Waffen getragen haben , im
innersten verletzt nnd dies offen auszusprechen ist Pflicht
der Presse . Auf solche Weise werden patriotische Regungen

Uagold, Donnerstag den 89. August t901.

nicht geweckt, sondern im Gegenteil im Keime erstickt. -
Dieser Vorwurf gilt natürlich den beteiligten Kreisen in
der Residenz , da nur dort ein Empfang der ganzen Truppe
hätte stattfinden können . D . N.

Herrcubcrg , 28 . Ang . Am lehren Montag fand hier
die Bezirkssynode statt . Dieselbe wurde eröffnet durch einen
Gottesdienst , bei welchem Pfarrer Lörcher - Breitenholz
predigte über Ephcs . 2 . 19 . 20 . Die Verhandlungen waren
im Nathanssaal unter Vorsitz von Dekan Ho Hb ach . welcher
den jährlichen Bericht über die kirchlichen Zustände des
Bezirks gab . Die Neuwahlen zum Diözesan - Ausschuß
sielen auf die seitherigen Mitglieder , Pfarrer Stöckle-
Nensten nnd Privatier Maag . Im Mittelpunkt stand ein
übersichtliches , eingehendes Referat von Pfarrer Richter-
Thailfingen über „Kirchensteuern ." Das Karlsvereinsscst
ist Heuer in Oeschclbronn.

Horb , 28 . Ang . Der diesjährige ordentliche Gauttirn-
tag des oberen Schwarzwaldgancs wird am Sonntag den

dem vor wenigen Wochen die Turner beim Kreistnrnsest in
Schwenningen ihre Leistungen gezeigt haben , soll anschließend
an den Gantag den Zöglingen des oberen Schwarzwald-
gaucs Gelegenheit geboten werden , ihre turnerischen Fähig¬
keiten zu entfalten , indem nachmittags ein ZSglingswcrt-
turnen stattfindet , zu welchem sich bereits 100 Mitbewerber
angemeldet haben.

r . Frcudcnstadt , 27 . Ang . Schon seit Jahren macht man
die Wahrnehmung daß in warmen Jahrgängen die seitherige
Wasserleitung im Sommer den Bedürfnissen der Stadt nicht
mehr genügt . Dieser leidige Umstand machte sich Heuer für
die höher gelegenen Stadtteile in besonders empfindlicher
Weise bemerkbar . Die bürgerlichen Kollegien sahen sich des¬
halb veranlaßt , der Frage des Neubaues einer weiteren
Wasserleitung näher zu treten . Da es an Quellen nicht
fehlt , so scheint die Lösung dieser Frage nicht schwierig zu
sein. Sie bietet aber in der That bedeutende Schwierigkeiten,
da die Werkücsitzer im Forbachthal sich einer Verminderung
des Wasserstandes Widerschein Und so sieht man denn der
baldigen Lösung dieser Frage mit Spannung entgegen.

Stuttgart , 27 . Ang . Dem Frhrn . v. Münch wurde
vom Staatsministcrinm eröffnet , daß es in die Behandlung
seiner Angelegenheit eingetreten sei. Der Verwalrnngs-
Gerichtshof hat zwar immer noch nicht Termin zur Ent¬
scheidung über die Rechtsbcschwerde Münchs vom 81 . Juli
eingesetzt, doch wird dieser nächstdem zu erwarten sein.

Stuttgart , 26 . August . Bezüglich des Tclephonver-
kehrs  Stuttgart -Frankfurt veröffentlicht der heutige Staats¬
anzeiger eine ministerielle Verfügung , wonach vom 1. Scpt.
ab bei der Telephonumschaltestelle Stuttgart der Verkehr
mit Frankfurt während der Zeit von 9 Uhr abend ? bis 7
nnd 8 Uhr morgens unter denselben Bestimmungen zn-
gelasscn wird , die für den Nachtverkehr zwischen Stuttgart und
Berlin gelten . Die Verbindung Stntgart -Frankfurt kann
hiernach von den Teilnehmern zur Nachtzeit , sowohl zu
Einzclgesprächen gegen die Gebühr von ^ 1 für gewöhn¬
liche nnd ^ 3 für dringende Gespräche , als zu Ge¬
sprächen im Abonnement benützt werden.

r . Pfeffingen O .A . Balingen , 27 . Ang . Wie wir seinerzeit
berichtet haben , wurde der Gemeindepstcgcr Schneider von
hier wegen Unterschlagung im Amt verhaftet . Damals
wurde ein Betrag von über 1000 ^ unterschlagener Gelder
festgestellt . Die Untersuchung hat aber nunmehr ergeben,
daß sich Schneider Unterschlagungen im Betrag von mehr
als 2000 -./t hat zu Schulden kommen lassen , während er
mir 600 ^ anerkennen will.

i . KiitttUlige », 27 . Aug . Der 23jährige Schreiner¬
geselle Christian Walter wurde unter dem dringenden Ver¬
dacht , vor drei Jahren ein Sittlichkeitsvcrbrcchen begangen
zu haben , verhaftet.

r . Kirchhcim a. T ., 27 . Aug . Am letzten Sonntag fand
unter sehr zahtteicher Beteiligung der Stadl - und Landbevölker¬
ung das Missionsfest in der hiesigen Stadtkirchc statt.
Missionar Lcchlcr , der lauge Jahre in China weilte , und
Missionar Dilger von Kamerun entrollten ergreifende Bilder
aus ihren Missionsgcbieten . Von abends 6 Uhr an fand
im Garten des Jünglingsvereins eine Nachfeier statt , bei
welcher Missionar Müller von der Goldki 'iste interessante
Mitteilungen über seine dortige Wirksamkeit machte.

Bibcrach , 24 . Aug . Heute ereignete sich in der Werk¬
stätte der Firma Zoller beim Gusse der für die Elisabethen¬
kirche Stuttgart bestimmten großen 50 Zentner schweren
Glocke ein bedauerlicher Unfall . Kaum war das gewaltige
Feuermeer von glühendem Metall in d̂ie Form eingeströmt,
als plötzlich eine dumpfe Detonation ' entstand ; der Mantel

vermolte dem ungeheuren Drucke nicht Widerstand zu lcisttm
nnd zersprang . Ein großer Teil des Metalls wurde , wi-
das Deutsche Volksblatt berichtet , heransgcschlcudert , glue! '
Uchcrweise mehr senkrecht, so daß von den vielen Zuschauer,.
die sich schleunigst flüchteten , uiemai d verletzt wurde Eine
der Gießer wurde eine Zeit lang vermißt , endlich kam er
aus der mit Rauch dichrgefüllten Wcrkstätte glücklich heraus
Sind die Formen der nebcnanliegendcn Glocken auch beschädig ' ,
was sich erst nach vollständiger Erkaltung in einigen Tagen
festsetzen läßt , so erwächst der Firma , abgesehen von dem
Zeitverlust , ein Schaden von 5000 bis 6000

Ulm , 26 . Ang . Gestern nachmittag wurde in Röhringe '-
Amtsgerichts Jllertissen , durch den G udanmn Nießlcin vo -
Jllertissen einer der Raubmörder verhaftet , die m dem br-
uachbarteu Pfuhl die Wirtin Vitterols erschlagen haben.

Oberhausrn , 25 . Aug . Ein schon betagter , fleißiger
Mmni , Friedrich Kirschcnbühler von hier hatte tt . Neckar Zte.
das Unglück, vom Gebälk seiner Scheuer ans die Tenn:
herabzufallen . Ob derselbe mit dem Leben davonkommi,
läßt sich dis zur Stunde noch nicht sagen.

Ochlingrn , 26 . Ang . Vorgestern fand in unserem Bezirk
eine von 150 Vertrauensmännern des 1l . Rcichstagswaist-
kreises und vom O .A . Ncckarsulm besuchte Zusammenkunse
beim Vorstand des Bundes der Landwirte , Domänepächtce
Schmid -Plazhos , statt . Nach Besichtigung des landwirtschaft¬
lichen Betriebs wurde eine Vertraueusmänncrversammlnng
gehalten , bei der der Ncichstagsabg . Schrcmpf über den
schütz der Landwirtschaft sprach ; Redakteur Tb . Körner be¬
handelte den neuen Zolltarif und die Zollsätze für Landwir ¬
schast und Industrie . Die Versammlung nahm , nachdem
noch einige Redner , n . A . der Landtagsabgcorducte Vog.
Neckarsulm , gesprochen , eine Erklärung einstimmig an , in
der die Erhaltung einer leistnngsiühigen und kaufkräftigen
Landwirtschaft für eine Lebensfrage für Volk nnd Reim
erklärt und alle Freunde der Landwirtschaft aufgefordert
werden , mit aller Kraft  für einen wirklich ausreichenden
Zollschnz zu wirken . „Wir verkennen die Bedeutung der
Industrie und des Handels nicht , wehren uns aber energisch
dagegen , daß unsere Landwirtschaft znrückstehen und einer
schleichenden Schwindsucht verfallen soll, lieber den seitherige >
und weiterhin beabsichtigten Schuz der Industrie beklagt
sich kein Mensch : soll aber die Landwirtschaft der gleichen
Wohtlhittcn teilhastig werden , so erhebt sich ein wnste -S Ge¬
schrei über „Broiwucherch „ Flcischwuchcr " , „ Begehrlichkeit
der Agrarier " und dergleichen . Wo bleibt da die Gerechtigkeit
nnd wo die Gleichberechtigung aller Staatsbürger ?" Die
Resolution erkläre fernerhin : „ Bei den Handels - und
Vcrkehrsverhältuissen der heutigen Zeit würde ein Zollschnz,
wie ihn der Bund der Landwirte verlangt , keine hohen
sondern kaum mittlere Getreidepreise sichern, wie sie l870
bis 1893 bestanden , ohne daß ein vernünftiger Mensch über
Brotvcrleuernng klagen konnte . Da aber das Ausland seit
einigen Jahren immer mehr Viehprodnkte : Fleisch , Schmalz,
Butter , Talg u . s. w., nach Deutschland hereinwirst und
auch hier den Absatz für unsere Landwirtschaft erschwert , ist
es dringend nötig , diese Produkte ebenfalls besser als seither
zu schützen. Auch für diese, wie für alle landwirtschaftlichen
Erzeugnisse , halten wir höhere Mindest - und Höchftzölle für
d>. ingeud notwendig . Daß auch unser Weinbau und .Hopfenbau
einen besseren Zollschnz nöt g hat , kann ei» Kenner der Ver¬
hältnisse bestreiten . Tie Behauptung , daß der Zollschutz
nur den Großgruiidbesisern zu Gute komme, nicht aber den
mittleren und kleinen Bauern , sowie den Kleingrimdbcsitzern
aus dem Gewerbestand , ist thatsächlich ein Unsinn . Wer
Teil hat am Grund und Boden , hat auch ein Interesse am
Preis der Produkte und leidet unter der Masseneinfuhe
ausländischer Erzeugnisse.

r Halt , 27 . Aug . Der vom K. Amtsgericht hier wegen
Urkimdefälschung und Betrug steckbrieflich verfolgte Taglöhner
Andreas Utz von Rauhenbretzingen O .A . Gaildorf wurde
auf dem Euleuhos bei Neckarbischofsheim festgenommen und
gestern abend in das hiesige Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert.

r . Von der badischen Grenze , 27 . Aug . Der seit einer
Woche vermißte elf Jahre alte Fränkle von Königsbach,
der sich vagabundierend im württembergischen und badischen
Schwarzwald umhertrieb , ist in Durmensheim bei Bruchsal
aufgegriffen und seinen gcängstigten Eltern überliefert worden.
Angst vor Strafe für eine begangene Unart war der Grund
des Davonlaufens.

Deutscher Reich.
Wieseuthal , 27 . Aug . Im benachbarten Kirrlach wurde

gestern ein Handwerksbursche namens Johann Schwarz
aus Heidelberg aufgegriffcn und inhaftiert , welcher in
Rücksicht darauf , daß seine Kleider an verschiedenen S ellen
Blutspuren zeigen , dringend verdächtig erscheint , den Mord
begangen zu haben . — Die Jdemitir der Leiche konnte dis
zur Stunde noch nicht festgestellt werden ; die Untersuchungs-



konrmisfion wandte sich telegraphisch an jene Brauerei inKöln, wo der Ermordete laut den hinterlassenen Auf¬
zeichnungen von Februar bis Juni 1900 wahrscheinlich in
Arbeit stand, um Aufenthaltspunkte zu finden, die zur Er¬
mittelung der Personalien zweckdienlich sein könnten.

Titisee, 26. Aug. Am letzten Freitag nachmittag wurdein dem See in der Nähe der Villa Sander von einer Dame
ein entkleideter Körper entdeckt. Unter Beihilfe eines Herrn
wurde die Leiche gelandet. Der Körper war noch warm,
jedoch blieben Wiederbelebungsversuche erfolglos, weshalb
die Leiche in den nächstgelegenen Bauernhof gebracht wurde.In den am Ufer Vorgefundenen Kleidern wurde eine goldeneUhr, ca. 70 Mk. Haares Geld und eine auf dem Feldberg
geschriebene Postkarte vorgefnnden. Die Karte war nach
Ulm adressiertu -d trug die UnterschriftM. Wößner, Lörrach.
Die Uhr trug den gleichen Name». Die Gerichtskommission
war bald zur Stelle und nahm den Sachverhalt zu Proto¬koll. Man nimmt an, daß der Herr auf einer Schwarz-
waldtonr begriffen, voni Feldberg kommend in dem offenen
See ein Bad nehmen wollte und dabei von einem Herzschlag
nberra'cht wurde. Das Alter des Verunglückten wird auf !ca. 40—45 Jahre geschätzt.

r. Lörrach, 28. Aug. Beim Nieten der Eisenbahnbrücke
bei Hüningen brach gestern abend die Kette des Fahrstuhles,auf deni sich3 Schlosser befanden. Die Fahrbrücke samt '
den Arbeitern stürzte in den Rhein. Einem gelang es, sich
durch Schwimmen zu retten, die zwei andern ertranken.

r. Kandcrn, 28. Aug. Vorgestern versuchte ein 18jährigerItaliener die Frau eines andern Italieners zu vergewaltigen.Als ihm dies nicht gelang, versetzte er der Widerstrebenden
init einem Messer mehrere Stiche in den Unterleib. Das
saubere Früchtchen ist verhaftet. ,München, 28. Aug. Der 17. deutsche landwirtschaftlichei
Genossenschaftstag nahm noch folgende Entschließung an: i
Im Interesse einer gedeihlichen Fortentwicklung des gesamtens
Genossenschaftswesens ist es dringend erwünscht, daß die >
Einkaufsgenossenschaften des Allgemeinen Verbandes nur i
mit solchen Landwirten bezw. langwirtschaftlichen Genoffen- !
schäften Geschäfte machen, welche denselben mittelbar oder !
unmittelbar als Mitglieder angcschlofsen sind. Der Allgemeinei
Verband richtet an alle außerhalb stehenden genossenschaft- !
lichcn Vereinigungen die dringende Bitte, auch ihrerseits!
streng darauf zu achten, das ihre Ein- und Verkaufsstellen!
nur mit ihnen angcschloffcncn bezw. ihrer Vereinigung an- !
gehörigen Genossen in Geschäftsverbindung stehen. §Augsburg, 26. Angnst. Die Augsburger Postzeitnnglmeldet: In dem Dorfe Gaiscrtshofen bei Dürkheim, Be- !
zirlsamt Mindelheim, entstand heute früh in dem Anweseni
des SchmicdmcisterS Britzelmeier ein Brand, der das Haus zeinäscherte. Sieben Menschen verbrannten dabei, nämlich'
die Frau und sechs Kinder des Britzelmeier im Alter von i1 - 8 Jahren. Der Schmiedmeister selbst rettete sich mit;
knapper Not. Man vermutet, daß der Brand durch eine §Kerze entstand, welche in der Nacht wegen eines Gewitters !
angezündet wurde und niederbrannte, als die Leute wieder!
cingeschlafen waren. !

Leipzig, 26. Aug. Wegen Mords, Raubs und Brand- s
stiftnng ist am 26. Juni vom Schwurgericht Rottweil
der Viehhändler Simon Steinharter zum Tode,
6 Jahren Zuchthausn. s. w. verurteilt worden. Er hat j
in der Nacht zum 31. Juli v. I . in Mühringen die Rosa ^
Schwarzmann ermordet und beraubt. Seine Revision,  j
die sich gegen die Fragestellung richtete und die Nichtvcr-
lesung von Urkunden rügte, wurde heute vom Reichsgericht
als unbegründet verworfen.

Der neue deutsche Zolltarif.
Berlin, 27. Aug. Die Berliner Sozialdemokraten

haben bis jetzt mehr als 300,000 llmerschriftcn auf die
Protestpetinonsliste gegen den neueil deutscheil Zolltarif-
eurwnrf gesammelt. Eine große Anzahl der Listen steht
noch aus. Ein gleiches Resultat ist in den Vororten erzieltworden.

München, 27. Aug. Die heutige, von über 500 Personen
besuchte, gemeinsame Protestmrsammlung der Metzger und
Wirte Münchens faßte nach den Referaten von Metzger-
mcistcr Würz, HandclSkammmekretär Dr. Kahn und Handels-
vertragsvereinssekrctär Crriizbaner einstimmig folgende Re-'vintionen: „Die Vorstände der in Betracht kommenden
Korporationen werden er sucht, an das Staatsministermm
des Innern im Sinne der Eingaben des bayerischen und
deutschen Fleischerverbandes Bericht dahingehend zu erstatten,
daß das Ttaarsmimsterium bei Abschluß der neuen Handels¬
verträge ans: l >Beibehaltung des bisherigen Zolles für
'viiznsiihrendrs Vieh, 2) unter diesen Verhältnissen ans Ein-
mhrmig lang laufender Handelsverträge und 3) auf Be¬
lastung des Rsherigcu Stückzollcs hinwirken möge.

Dnrmstadt, 27. Aug. Gestern abend wurde hier eine
durch ihre Zusammensetzung sehr bedeutungsvolleProtest-m'lsommirmg gegen dm Zolttarisentwnrf abgehalten. Auf
Emwdimg der Handelskammer, waren die Vertreter der Hand-
werksksmiiicrdes Ortsgewerbevereins,des Handelsvereins,der::-werblichen Fachvereineu.der Innungen fast ausnahmslos er-ichstnen.i!.es wurde-- unseres Wissens zum erstenmal die ein¬
mütige Erklärung abgegeben,daß Handel, Industrie und Hand-:v :: sich gleichmäßig bedroht fühlen durch die vorgkschlagene
Zollei Höhung und durch die Getährdnng der Handelsver-:ra--Politik.

Zum Gumbiuner  Mordprozeß.
Berlin, 26. Aua. Die Vernehmung des Schutzmanns

Markert und des Handelsmanns Liebsch hat nunmehr statt¬gesundn. Sie konnten nur wiederholen, was bereits in
der Presse gemeldet worden war. In maßgebenden Kreisen

neigt man der Ansicht zu, daß die Soldaten dem Liebsch
erzählt haben, woran sie selbst nicht glaubten. Es hat sich
auch bereits herausgestellt, daß von den Unteroffizieren und
Mannschaften des 11. Dragoner-Regiments nach der Er¬
mordung Krosik's Niemand nach Ostasien geschickt wurde.
Die Akten über die Vernehmung der beiden wurden nach
Gumbinnen gesandt, und es ist jetzt Sache des Militär¬
gerichtes, nachzuforschen, wer vom 11. Dragoner-Regiment
nach Siidwestafrika gesandt wurde und welche Leute dieses
Regiments am 17. Juni (dem Tage, an welchem das Ge¬
spräch zwischen Liebsch und den Soldaten geführt wurde) sich
in Berlin anfgehalten haben. Von angeblichen neuen Er¬
mittlungen, die laut Ostd. Ztg. vom Divisionsgericht an¬
gestellt worden sein sollen und zn denen auch der Dragoner
Skopek geladen sein sollte, ist an zuständiger Stelle hier
nichts bekannt, und die Sache wird auch von der Preuß.-Litt. Ztg. in Gumbinnen und von der Allensteiner Ztg.dementiert.

Berlin, 27. Aug. Rechtsanwalt Dr. Liebknecht sprach
gestern in einer von etwa 3000 Männern und Frauen be¬
suchten sozialdemokratischenVersammlung über das Urteil
des Gumbiuner Oberkriegsgerichts. Ein größeres Aufgebot
von Schutzleuten zu Fuß und zu Pferde hielt die Ordnungin den von Menschenmaffen besetzten, zum Versammlungs¬
lokal führenden Straßen aufrecht. Viele Hunderte mußten
unverrichteter Sache wieder umkehren. Dr. Liebknecht unter¬
zog in seinem Vortrag die Militärstrafprozeß-Ordmmg und
im Besonderen die Militärjustiz einer eingehenden Kritik.Es gelangte folgende Resolution zur einstimmigen Annahme:
„Die heutige Volksversammlung erklärt, daß das Urteil des
Oberkriegsgerichts zu Gumbinnen mit dem Volksbewußtsein
nicht im Einklang steht, und erwartet, daß dem zum Tode
verurteilten Marten in der Revisionsinstanz soviel Gerechtig¬
keit zu Teil werde, daß das Urteil aufgehoben und die
Angelegenheit einer nachmaligen Untersuchung unterzogenwerde."

Äusiand.
Wien, 24. Aug. Vorgestern war der Börsensaal der

Schauplatz einer stürmischen Scene. Der finanzielle Mit¬
arbeiter der Wochenschrift Die Zeit und volkswirtschaftliche
Korrespondent der Frkf. Ztg., Walther Feder», hatte jüngstin der genannten Wochenschrift einen Artikel über Wirt¬
schaftliche Krisen veröffentlicht, in welchem er gegen die
Börscnsepekulation Stellung nahm, .und dafür eintrat, daß
nur effektive Käufe von Wertpapieren gestattet sein mögen.
Alle Banken, Baukdircktoren, Kommissionshäuser und Agenten,
welche gegen Deckung Wertpapiere kaufen, seien mit Freiheits¬
strafen zu belegen. Dieser Artikel haue in Börsenkreisen
unliebsames Aufsehen erregt und als der Verfasser vor¬
gestern im Börsensaale erschien, wurde er mit Pfui-, Ab¬zug- und Hinans-Rufen empfangen. Federn leistete diesen
Rufen Folge, begab sich aber in die Börsenkammcr und
kehrte, begleitet von einem Beamten, und Dienern, sin denSaal zurück. Dies erregte den Unwillen der Börsianerin so hohem Maße daß sie Federn mit Gewalt aus demSaale entfernten. Nur der Intervention der Diener ist
cs zuzüschreiben, daß es nicht zu ärgeren Thätlichkeiten kam.
Federn erhob gegen dieses Vorgehen Beschwerde bei der
Börsekammer und heute wurde im Börsesaale eine Kund¬
machung affichicrt, in welcher die Börsenbesncher energisch
aufgefordcrt werden, die Ruhe und den Anstand zu wahren.Rom, 27. Aug. Der Papst ernannte den Abt von Maria-Laach, Benzeler, zum Bischof von Metz und Zorn von
Bulach zum Wcihbischos von Straßburg.

Paris, 26. Ang. Bei den gestrigen Flottenmanövern
aus der Rhede von Algier wurde ein Schleppdampfer von
einer Torpillc getroffen. Er sank in wenigen Minuten.Die 'Mannschaft wurde durch ein Rettungsboot eines der
Kriegsschiffe gerettet.

Paris, 27. Aug. Das Echo de Paris verzeichnet einGerücht, der Sultan verlange, daß die Angelegenheit der
Qnaigcscllschast deni Haager Schiedsgericht vorgelcgtwerden. Die Blätter fügen hinzu, keine Macht werde in
diesen, Falle das Vorgehen des Sultans muerstützen wollen.

Fiume, 27. Ang. Durch einen gewaltigen Orkan und
Wolkenbrnch wurden gestern nachmittag hier große Ver¬
heerungen ungerichtet. Das Marinescebad ist zur Hälfteversunken. Am Warenquai kamen Frachtwaggons ins
Rollen, wobei eine Person gelötet wurde. Man befürchtet,
daß auch den Schiffen ans den, Meere Unfälle zugcstoßen sind.

Konstlnttinopel, 26. Aug. Der Konflikt zwischen Frank¬
reich und der Türkei ist beule am kritischsten Punkte angelangt.
Nach Regelung der Qnaiaffare glaubte der Sultan, die
beiden anderen französischen Reklamation von Lorando und
Tnbini in die Länge ziehen zn können. Botschafter Eonstans
verlangte aber die Anerkennung der Forderung von 17 K
Millionen bis Montag vormittags elf Uhr mit der Benach¬
richtigung, daß sonst der Botschafter am Montag mittag die
französsische Flagge Anziehen und Konstantinopcl verlassenwerde. Dies zog nicht. Als nun Eonstans gestern iw.
Begriffe stand, den Orientexpreßzug zu besteigen, erhielt er¬
den Besuch des Großzeremonienmeisters des Sultans, der
ihn im Namen deS Letzteren ersuchte, in Konstantinopcl zubleiben. Der Großzcrcmonienmeistcr fügte hinzu, der Sultan
sei bereit, neue Zugeständnisse zu machen. Eonstans er¬widerte, er könne die Verletzung formeller Versprechungen,
die mit Zustimmung des Sultans von der türkischen Negierung
abgegeben worden seien, nicht Massen. Es handle sich nicht
um eine Geldfrage, sondern um eine Frage der Loyalität,
er weise es zurück, sich auf erneute Verhandlungen einzulassen
und reise daher ab.

New-Pork, 28. Ang. Der Streit Sampson-Schley,
wirbelt in den Vereinigten Staaten fortgesetzt viel Staubauf. Der Streit zieht sich jetzt bereits über zwei Jahrehin, und er dreht sich um die Frage, wer der eigentliche

Sieger in der Seeschlacht von Santiago am 3. Juli 1898
ist, ob Admiral WilliamT. Sampson oder Admiral Winfield
S . Schley. Sampson ist der Anciennetät nach der jüngere
der beiden, nach dem Kriege aber wollte der Präsident ihnüber den Kopf von Schley und anderen älteren Contre-
Admiralen zum Vize-Admiral befördern. Dazu aber ver¬
weigerte der Bundcsseuat, dem alle Ernennungen zur Be¬
stätigung unterbreitet werden müssen, seine Zustimmung,und die Freunde Schleys forderten für ihn den gleichenRang, wie er Samson zugedacht war. Seitdem tobt dieser
Kampf, der jetzt in ein neues Stadium getreten ist, da der
Präsident aus Antrag Schleys eine aus Admiral Deweyund zwei zur Disposition gestellten Contre-Admiralen be¬
stehende Commission mit der Untersuchung der Angelegenheit
betraut hat. Uebrigens erreicht Schley am9. Oktoberd. I .,
Sampson am 9. Februar 1902 die Altersgrenze von 64
Jahren, so daß sie dann zur Disposition gestellt werden müssen.

Die Reise des Zarenpaares nach Frankreich.
Paris, 27. Aug. Der Gaulois schreibt, die Reise des

Zaren habe schon jetzt für die Nationalisten sehr erfreuliche
Ergebnisse gehabt. Im Ministerium sei eine Spaltungeingetrcten, indem der MinisterpräsidentWaldeck-Rousseau
und der soz. Handelsminister Millerand gegen den Präsidenten
Loubet den Vorwurf erhoben, er habe die Verhandlungenüber den Zarenbesuch ohne das Kabinet eingeleitet. Ueber-
dies hätten die Sozialisten, diese Stützen des Ministeriums,
die Maske abgeworfen und sich als Feinde der Souveräne
der Armee und des Vaterlands gezeigt.

Die chinesische Sühnegesandtschaft.
lieber die schon gemeldete Ankunft des Sühneprinzen

Tschun in Basel  wird demB. L.-A. von dort noch ge¬schrieben: Die chinesische Sühneexpedition hat hier im Hotel
Drei Könige für ein paar Tage Aufenthalt genommen. Der
Sonderzug, welcher von Genna ohne größeren Aufenthalt
in Basel ankam, fuhr in den badischen Bahnhof ein. General¬majorv. Höpsner und der ihm zugeteilte Gcncralstabsoffizier,Major v. Lüttwitz, welche auf die Ankunft des kaiserlichen
Prinzen im Fürstenzimmer gewartet hatten, traten in großer
Uniform heraus, um den Prinzen an der deutschen Grenze
zu empfangen. Der Prinz hatte sich der Führung des mitihn, aus Ostasien zurückgekehrtcn Generals v. Richter und
dessen Adjutanten, des Leutnantsv. Rauch, sowie des Reise¬
marschalls, eines Herrn Paffen, zn erfreuen gehabt. Rasch
gingen die deutschen Offiziere am Zug herunter, um Prinz
Tschnn in seinem Wagen zn begrüßen; aber nachdem ihnep
unterwegs schon Generalv. Richter eine Mitteilung gemachthatte, trat ihnen am Wagen des Prinzen Tschnn ein chinesischerHerr entgegen. Es war der neuernannte chinesische Bot¬
schafter in Berlin, der in Groß-Lichterfelde erzogen wurde,
des Deutschen völlig mächtig ist und auch eine prächtige
deutsche Handschrift besitzt, was man alles hinter dem kleinen,
langbezopftcn Männchen in seinem Frauciiröckchen und
Mäntelchen und seinen chinesischen Stiefelchen nicht erwartethatte. Er verständigte Generalv. Hopfner von einem er¬
heblichen Unwohlsein des Prinzen Tschnn. Trotzdem glaubteman noch an die Weiterfahrt. Die Herren begaben sich
also in den Restanrationswagen des Sonderzugs, um sich
im Laufe der Fahrt dann dem Prinzen vorzustellen. Aber
kaum war man hier in eine lebhafte Unterhaltung eingetreten,
erschienen die Offiziere auch schon wieder auf dem Bahnsteig,um eine Meldung an den deutschen.Kaiser abgehen zn lassen.
Prinz Tschnn hatte bestimmt erklärt, nicht weiter fahren zu
können. Es wurden hieraufH große Hotclwagen rcqnirict,in denen das gesamte Personal, etwa 60 Personen, Platz
nahm und durch die Straßen Klein-Basels nach dem Hotelfuhr. Vor dem Hotel Drei .Könige und dem Hotel Bcmr
am Rhein, wo ein Teil der fremden Gäste nniergebracht
wurde, sammelte sich bald eine große Volksmenge an, diebis in die Nacht hinein den Eingang des Hotels förmlich
belagerte. Sobald eine der fremdländischen Gestalten am
Fenster auftauchte, erhob sich ein Hallorusen und Pfeifen,und wenn gar einer der exotischen Diener Gepäckstücke von
einem Hotel ins andere zu schaffen sich bemühte, folgte ilnn
der Schwarm der Gassenjungen. Tie tattta «i'-.öte begannum 5 Ubr. Im Speisesaal saßen an glänzender Tafel die
Hofbeamten, alle würdige, distiiigui'.r aussrhcndc Persön¬
lichkeiten, deren farbige Seidenkleidimg eigenartig mit den
Modckleideru der übrigen Gäste kontrastierte. Draußen im
Vestibül hatte sich die Dienerschaft unter den Palmen nieder¬
gelassen, sich in heiterem Gespräch ergehend, bis auch sie
durch die Glocke zum Essen gerufen wurde. Der hiesige Aufent¬halt ist ans mehrere Tage berechnet. Die deutsche Abord¬
nung ist wieder abgereist.

Basel, 27. Ang. Der bisherige chinesische Gesandte in
Berlin, Lue -Hai-huean,  ist soeben hier angekommeu. --
Nachdem mm auch der bisherige chinesische Gesandte in
Berlin sich in Basel eingefnuden hat, wird cs wohl nicht
mehr bezweifelt werden, daß Prinz Tschnn lediglich an einer
„diplomatischen" Krankheit leidet, sich sonst aber befriedigenden
körperlichen Wohlbefindens erfreut. Es ist anzimehmeii, daßman in Berlin den Empfang der Sühnegesandtschatt solange
verweigert, bis China das Friedcnsprototoll vollinhaltlichanerkennt. Die Sühneinission ist ein Bestandteil des Proto¬
kolls und es würde demnach nickt unlogisch seit-, wenn sie
erst auSgesüdrr werden kann, sobald das Protokoll von China
vollzogen ist.

Die deutsche Presse ist ziemlich einstimmig in der Be¬
urteilung der Sühneinission und ihrer BeglrUmnsiände.Sie warnt vor einer Ueberschätznng der Mission;
sogar der Ostas. Lloyd stimmt dem zn und führt weiterans, daß das chinesische SmatSwescn für Ncsormen zu
schwach sei. Er mahnt zugleich, die Lehre von 1395 znvergessen, als sich an den Empfang von Li-Hnng-Tickumg
große, aber unerfüllbare Hoffnungen knüpften. Dieselbe



Mahnung äußert übrigens auch ein Berliner industrielles
Organ : Zu wünschen ist, daß Prinz Tschun nicht, wie
seinerzeit Li -Hung -Tschaiig , von privaten Interessen Har zu
eifrig umworben werde , da dergleichen Neberschwenglichkeiten
erfahrungsgemäß ganz entgegengesetzte Wirkungen zu haben
pflegen , als beabsichtigt wird . Wenn man in den offiziellen
Kreisen mit gutem Beispiel vorangeht , werden hoffentlich
Interessierte und Nichkimeresfierte die paffende Richtschnur
für ihr Verhalten finden . Die Sühnemisfion ist wirklich
kein Anlaß zu Freudenausbrüchen.

Die Voss. Ztg . schreibt dazu : Beim Empfang des Prinzen
soll dafür Sorge getragen werden , daß der Prinz sehr deut¬
lich spürt , daß er , als Vertreter seines Bruders , des Kaisers
von China , einen Bitt - und Bußegang nach Berliu unter¬
nommen hat und nicht eine Vergnügungsreise an einen be¬
freundeten Hof . Eine Potsdamer Korrespondenz glaubt,
melde » zu dürfen , daß Prinz Tschun dadurch verstimmt
worden sei, daß er bei seiner Ankunft in Potsdam von dem
Stadtkommandanten Generalmajor v. Moltke und den:
Platzmajor v. Schwerin empfangen werden sollte , während
er auf eine große Begrüßung durch den Kaiser gerechnet !
hatte . Wenn man dem barbarischen Hochmut der Chinesen
auch noch so hervorragende Leistungen zutrauen kann , so j
erscheint cs doch unmöglich , daß sich Prinz Tschun und seine j
Leute mit solchen Erwartungen getragen und sich über ihre !
Stellung am hiesigen Hof so weit getäuscht haben könnten , :
derartige Ehrungen für den „Sühneprinzen " zu erwarten . ^
Die Absperrung des Orangeriegebäudes ist übrigens bis !
auf weiteres wieder aufgehoben worden . i

Basel , 27 . Aug . In einem Interview , welches ein
Redakteur der hiesigen Allgemeinen Schweizers , gestern
abend niit dem neu ernannten chinesischen Gesandten in
Berlin , Mutschang , hatte , äußerte sich der Erstere dahin , es
scheine ihm , als ob das bereits behobene Unwohlsein
des Prinzen Tschun nicht der einzige Grund sei, weshalb
die Reise nach Berlin nicht fortgesetzt werde , worauf der
chinesische Gesandte etwas stockend erwiderte : Prinz Tschun
war allerdings unwohl , außerdem aber kamen Nachrichten
von Berlin , die ihn veranlaßten vorläufig hier zu bleiben,
da er den Forderungen , die man in Berlin an ihn stellt,
nicht entsprechen kann , ohne ausdrückliche Ermächtigung
von China.

Basel , 27 . Aug . Im Hotel Drei Könige fand soeben
eine diplomatische Konferenz statt , nachdem vor einer Stunde
große chiffrierte Mitteilungen aus China Angegangen waren.
Der alte und . der neue chinesische Gesandte für Berlin
nahmen teil . Es verlautet , eine wichtige Entscheidung stehe
bevor.

Basel , 27 . Aug . Heute nachmittag ist der bisherige
chinesische Gesandte am Berliner Hofe Lü-Hai -Huan mit dem
Botschaftsrat Dr . Kreier hier angckommen . Prinz Tschuu
ist gcsund . Nach China ließ er ein chiffriertes Telegramm,
das 1200 Frcs . kostete, abschicken. Mag Prinz Tschun
nun auch noch einige Tage in der Schweiz sich erholen und
sich sammeln . Er wird den Canossagang antreten müssen
und sich den dafür festgesetzten oder noch festznsetzcndcn Vor¬
schriften zu fügen haben . Das wird ihm Lü -Hai -Huan , der
die hiesigen Bräuche kennt, gewiß bestätigen . Dieser Diplo¬
mat wird ihni aber in Berlin nicht mehr zur Seite stehen,
denn wie wir erfahren , hat cr die Reichshauptstadt ans
Nimmerwiedersehen zu verlassen gehabt und wird auch nicht
in einer Abschiedsaudicnz empfangen werden.

Berlin , 28 . Ang . Nach den heute vorliegenden Meld¬
ungen wurde in Basel gestern eine diplomatische Konferenz
gehalten . Prinz Tschun sandte ein langes Telegramm
nach China . Es scheint, daß man von hier aus Forderungen
an ihn slcll -.e, die er ohne Zustimmung des Kaisers Kwangsü
nicht bewilligen will.

Born siidsfriksuischen Kriegsschauplatz.
lieber das Begräbnis  der Frau Krüger  entnimmt

die D . Wochenztg . einein Privaibriefc folgende Mitteilungen:
„Am 21 . Juli wurde in unserer Kirche zu Prätoria der
Tranergottesdienst durch Pfarrer Bosman  der Nieder-
dentsch-Resonnierten Gemeinde abgehalten . Um 8 Uhr
mittags begann der Gottesdienst vor einer vieltausendköpfigen
Menge . Pfarrer B . ließ durch die Gemeinde den 8 . Vers
des Psalms 10 .8 singen , danach las er Offenbarung 7 von
Vers 9 bis zum Schluß und danach Richter 5 , 7 : „Eine
Mutter in Israel ." Der Geistliche schilderte die Verstorbene,
diesen Worten entsprechend , als eine Mutter in Israel im
vollsten Sinne des Wortes : sic batte sich, Zeit ihres Lebens,
auf geistlichem und malerieiiem Gebiet als solche erwiesen.
Sie war eins mit ihrem Volk , sie war sein Eigentum.
Allen Frauen diente sie als Vorbild und nicht nur ihren
Glaubensgenossen , sondern auch andern . Der Geistliche hatte
häufig mir ihr Gespräche über das Seelenleben geführt
und jedesmal war er erquickt von ihr geschieden. Ihr sanftes
Gemüt und gutes Herz nahmen jedermann für sie ein.
Hierauf tröstete der Geistliche die Hinterbliebenen und weilte
daun im Gebet bei Präsident Krüger , für den er Gottes
Hilfe anftehtc auf diesem schweren Prüsungswege ; er betete
zum Allmächtigen , in Gnade auf Land und Volk nieder-
znblicken, damit dieser entsetzliche Krieg bald beendet werde.
Zum Schluß wurde noch Psalm 25 : 7 und 8 gesungen
mir einer kleinen Textändcrnng die sich auf den Präsidenten
bezog. Alle Anwesenden waren tief ergriffen . Nach Ablauf
des Tranergottesbstusies betteten die Almoscnpfleger und
Kirchenältesteu den Sarg in ein einfaches Grab , welches ^
die Familienmitglieder , Freunde und tausende Teilnehmer
umstanden . Ein Kirchenältester las Psalm 108 , worauf i
Pfarrer Bosman die Feierlichkeit mit einem Dankgebet
schloß." — Präsident Kriß,er empfing aus Prätoria die -
folgende Depesche : „Sonntag begruben wir Tante Saume . i
Was soll mit den, HanS geschehen?" Ter Präsident kabelte

zurück: „Lest Sprüche 7 , Vers 19 und 20 ." Diese lauten:
„Denn oer Mann ist nicht im Haus , er ist eines fernen
Wegs gezogen . Er hat Geld in seine Hand genommen;
am bestimmten Tage wird er wieder nach Hause kommen ."

Amsterdam , 27 . Aug . Gegenüber umlaufenden Gerüchten
wird mitgeteilt , daß sich Präsident Krüger in bester Gesund¬
heit befindet . Er nimmt nur wenig Empfänger an , um
Indiskretionen zu vermeiden.

London , 26 . Aug . Aus Winbnrg wird gemeldet : Dem
Vernehmen nach befinden sich Steijn und Dewet ganz
nahe dem östlichen Ufer des Fishriver (Kapkolonie .) Die
Buren iin Zentrum haben sich in noch kleinere Trupps , als
sie bisher bildeten , geteilt und streifen mehr denn je bei
Nacht umher , es ist daher schwieriger geworden , sie zu stellen;
die Beschaffung von Lebensmitteln und Futter ist weniger
schwierig wegen ihrer geringen Anzahl . Die Buren erhalten
fortgesetzt heimlich Pferdeersatz . Zwei große Kommandos,
im ganzen 700 Mann , wurden bei einem Versuche , den
Oranjcfluß zu überschreiten , um in die Kapkolonie einzudringen,
zurückgeschlagen.

London , 27 . Aug . Daily Telegraph meldet aus Hil¬
versum vom 23 . Aug . : Präsident Krüger erklärte im Laufe
einer Unterredung , daß sich mit Ausnahme der Haltung

i der englischen Regierung in der Lage der Dinge nichts ge-
^ ändert habe . Die Buren befolgten dieselbe Taktik , welche

sie bei Beginn des Krieges befolgt hätten . Man habe sie
i früher militärische Taktik genannt , dann hatte man sie
! irreguläre Kriegführung geheißen und jetzt sei es Taktik
! der Verteidigung . Die Zahl der Buren sei geringer ge-
, worden , aber ihr Widerstand zeige auch heute alle wesentlichen

Bestandteile einer regelrechten Kriegsführung . Die Buren-
^ sichrer hätten die Mannschaften in ihrer Gewalt wie auch

die Burenregierung das Burenvolk immer noch regiere.
Die Proklamation Kitcheuers könne nur eine Wirkung auf
die Buren haben , die nämlich , ihre Gemüter zu verbittern,
ihre Waffen zu stählen und ihren Widerstand hartnäckiger
zu machen . — Die Behauptung von einer Verschwörung
der beiden Republiken wider die britische Herrschaft in Süd¬
afrika sei eine häßliche Lüge . Er spreche hier vor dem
Angesicht des allmächtigen Gottes aus , es sei dies eine
Lüge , welche Blutvergießen und Vernichtung erzeugt habe.

' Gott wisse, daß er die Wahrheit spreche. Seine Zeugen
hiemeden seien Lord Salisbury und Chamberlain . Diese
wüßten genau , daß das , was er spreche, wahr sei. Nie¬
mals habe es eine verderblichere , teuflischere Lüge gegeben.
Ans der Basis der Nnabhängikeit der beiden Republiken
und vollen Straflosigkeit der Afrikander der Kapkolonie
könne noch immer ein wahrer und dauernder Friede ge¬
schlossen werden.

London , 28 . Aug . Laffan 's Bureall meldet aus Kap¬
stadt : Alle nicht eingeschriebenen Bürger der Burenrepubliken
die sich auf der Kap -Halbinsel aufhalten , müssen sich bis
Samstag anmeldcn , widrigenfalls sie zu gewärtigen haben,
verhaftet und als Kriegsgefangene behandelt zu werden.

Kapstadt , 26 . Ang . Fünf Pestfälle sind in vergangener
Nacht in Port Elisabeth vorgekommen , darunter zwei bei
Europäern.

Kapstadt , 27 . Aug . Der Führer der Afrikanderbonds
im Kap -Parlament , Mcrriman , ist auf seiner eigenen Farm
in der Nähe « tellenbosch für verhaftet erklärt worden.
Merriman gab sein Wort , die Farm nicht verlassen zu wollen.

Graasfreinct , 28 . Ang . Nach weiteren Urteilen gegen
die in Camdeboo verhafteten Ausständigen wurden zwei für
schuldig befunden , die Urteile aber wegen der Jugend der
Verurteilten nicht vollstreckt. Vier Aufständische wurden zu
lebenslänglicher Zwangsarbeit auf der Bermudainsel , zwei,
weil sie auf englische Truppen schossen, wegen Hochverrats

, und Mordversuchs zum Tode verurteilt . Diese Urteile
wurden bestätigt.

Middelburg , 26 . Ang . Der Vnrenkommandailt Schecper
begicbt sich nach Nordosteil . Er beabsichtigt , die englischen
Hanptliiiien zu durchbrechen . Mit dein Eintreffen verschiedener
Kommandos des Oranjeftcistaats ist die Operationsbasis
allem Anschein nach nach dem Sndwcsteu der Kapkolonie
verlegt worden . — Die Buren Transvaals und des Frei¬
staats versuchen in großer Zahl in die Kapkolonie znrück-
zukchreu . Die Operationen Hertzog 's im Distrikte Philipps¬
burg werden mit der Bewegung des Feindes gegen Süden
in Zusammenhang gebracht.

Kleine Ghrsnik.
Am Montag beging Professor Dr . v. Lemcke , Lehrer

der Kunstgeschichte und Aesthetik an der Technischen Hoch¬
schule und der Akademie der bildenden .Künste in Stuttgart,
seinen 70 . Geburtstag . - Wegen Scharfschießens der
Artillerie  werden am 80 . August die Pcrsoneuposien von
Alpirsbach nach Lmdeuhos (Oberndorf ), von Schramberg
nach Oberndorf , pon Oberndorf nach Aickchaltm nnd zurück,
die Persommmsi von Aisiaig nach Dornhcm nnd der
Postbotengang von Fluorn nach Winzeln und zurück zu
veränderten Zeiten ausgeführt In Stuttgart  wurde
ein Herr ans Cannstatt , der früh aus dem Hauptbahnhof
den Extrazug nach Wildbald mit,nachen wollte , vom Schlage
gerührt und war sofort eine  Leiche . - Am Sonntag
abend wurde der T .-glöhncr I . Hambrecht  von Walden¬
burg vom Landjäger daselbst wegen gewerbsmäßiger
Wild - Dieberei  in den fürstlichen Waldungen verhaftet.
— Um sich zu vergiften,  trank in Weinsberg  eine Frau
eine stark mit Zündholzphosphor vermischte Tasse Wasser.
Dem durch den hinzukümmcnden Ehemann sofort hcrbeige-
rnfene !! Arzt gelang die Rettung der Lebensmüden . In
Dettingen  a . Enns verlor ans recht bedauerliche Weise
der erst 38jährigc Bürger Christian Müller  sein Leben.
Derselbe er beinahe 17 Jahre in der Papierfabrik be¬

schäftigt . Am 1. August brachte er seine rechte Hand
zwischen zwei Walzen einer Maschine , so daß ihm dieselbe
völlig zerdrückt wurde , welchen Verletzungen er erlegen ist.
— Gegen den Räuber Matthias Kneißl wird am Diens¬
tag , 17 . September , vor dem Schwurgericht in Augs¬
burg verhandelt werden . — Die Neuesten Nachrichten
melden ans Meran : Im Spronserthal stürzte bei einer
Sonntagspartie eil, Bauernknecht aus Dorf Tirol ab und
blieb sofort tot . — In Hamburg wurde bei dem Ju¬
welier Silberberg in den Älsterarkaden durch Einbrechen
eines Schaukasten ein größerer Diebstahl verübt . Es wurden
Schmucksachen im Wert von 16,000 bis 18,000 gestohlen.
In dem Schaukasten befanden sich etwa 120 Brillantringe,
24 Tuchnadeln mit Perlen und Diamanten besetzt, Saphire,
Uhren und Uhrketten . Von den Thätern fehlt jede Spur.
— In Antwerpen wurden auf dem Amt für direkte
Steuern Unterschlagungen in der Höhe von mehr als
150,000 Fr . entdeckt.

Vermischtes.
Unter dem Titel „Eine Berichtigung " wendet sich ein

Artikel der Köln . Ztg . gegen eine überraschende Behauptung
des französischen Generals de Montarby , die er in einer
Zuschrift an France Militaire gerichtet hat . Der General
behauptet , daß die Zahl der mobilisierten französischen
Truppen 1870 nur 253,000 Mann betragen habe , während
Deutschland 1,200,000 Mann aufstellte . Er behauptet
ferner : „Was aber überrascht , ist, daß nicht ein einziger
preußischer Schriftsteller , so zahlreich sie auch gewesen sind,
den Gedanken gehabt hat , darzustellen , daß unsere Zer¬
trümmerung zu verhindern ganz unmöglich war , und die
Verleumdungen angeblicher Feigheit unserer Truppen und
des Verrates unserer Führer znrückzuweisen." Der General,
so schreibt hierzu das rheinische Blatt , ist kein Kenner der
Mllitärlitteratur , und er übersieht , daß die Verleumdungen
gegen französische Generäle nicht im deutschen, sondern im
französischen Lager entstanden sind. Uns ist nicht ein ein¬
ziges deutsches Buch bekannt , das jene Verleumdungen des
Verrats , des Kaufs , anders als bemitleidend gestreift hätte.
Und die Behauptung , deutsche Schriftsteller hätten einen Vor¬
wurf der Feigheit , der ihren Gegnern gemacht worden
wäre , nicht zurückgewieseu, ruht nicht auf besserer Grundlage.
Weder deutsche noch französische Darsteller haben jemals die
Haltung der französichen Truppen feige genannt ; sie haben
im Gegenteil der vortrefflichen Eigenschaften der Kinder Frank¬
reichs gern gedacht . Und in Deutschland glaubt niemand , daß
wir 1870 über Feiglinge gesiegt haben . Der Vorwurf , den der
französischcGeneral in seiner Zuschrift selbst erfindet , ganz un¬
nötig eine empfindsame Seite seiner Landsleute brutal berührend,
konnte bisher nicht zurückgewiesen werden , weil er nicht er¬
hoben worden war . Heute aber verteidigen wir die Ehre
unserer Gegner von einstmals , die wohl das Recht hätten,
dem General de Montarby zuzurufen : „Ssnöral ! vou«
oudliex quo vous stes bVanyais et solclat!" Es kann
heute wohl als Gemeingut aller angesehen werden , die sich
mit dem Studium des großen Krieges befaßt haben , daß
das französische Heer zu Beginn des Krieges nach der
Möbllmachung gegen 567,000 Mann stark war . Diese Zahl
erhält man , nach unserem Generalstabswerk , durch folgende
Berechnung : Truppen bei der Fahne 893,500 Mann , in
der Reserve 61,000 Mann , 8eooncke portion von 1868
112,500 Mann, zusammen 567,000 Mann. In dieser Ziffer
sind enthalten : bkon-valeurs 50,000 Mann , Gendarmene
24,000, Depots 28,000, Garnisonen 78,500, Algerien
50,000, zusammen 230,500 Mann. Es verbleiben für die
Feldarmee 336,500 Mann . Demgegenüber konnte das
deutsche Heer mit zunächst 384,000 Mann , kurz darauf mit
484,000 Mann auftrcten. Es sind hierbei die Truppen in
Abzug gebracht , die zur Deckung der Küsten und an den
östlichen Grenzen vorläufig verbleiben mußten.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Rottcubnrg , 25 . Aug . Die Doldenbilduug schreitet

nun rasch voran ; die von jeher gesunden Anlagen sind in der
Doldenbildung weit voran nnd kann dort die Ernte um 8
Tage bälder ui Angriff genommen werden , als in den von
Schwärze heimgesnchten , wenn überhaupt da noch von einem
Ertrag gesagt werden kann . Die Dolden sind von nor¬
maler Größe , schön geformt und versprechen bei der nun
anhaltenden sonnigen Witterung eine vorzügliche Qualität.
Mit dem Einheimsen des Frühhopfcns haben unsere
Produzenten in den letzten Tagen begonnen . Es muß
noch hervorgehoben werden , daß die hiesige Stadtgeineindc
gegenüber den Bezirksgemeinden einen günstigeren Ertrag
zu erwarten hat , als letztere , da manche derselben blos
bis ' s gegen dem Vorjahre ernten werden . Die höbcr
gelegenen Lagen unserer Markung werden Heuer ein vor¬
zügliches Produkt liefern.

r . Stuttgart , 27 . Aug . (Schlachtviehinarkr .) Zn-
gelricbcn wmMii : 4 -1 Ochsen, 104 Farren . 166 Kalbela
und Kübe , 317 .Kälber , 429 Schweine . Unverkauft blieben:
9 Ochsen, 33 Farren , 82 Kalbet » nnd .Kühe , — Kälber
26 Schweine . Erlös ans kx Schlachtgewicht : für Ochsen
70 für Farren 46 — 53 F , für Kalbeln nnd Kühe
30 — 62 F , für Kälber 64 —76 -5 , für Schweine 56 60 F.
Verlauf des Marktes : ziemlich lebhaft.

Kouknr .s-Erössttngrn . Backnang:  Nachlaß des H
Gottlteb Wurst,  gcwcs . Gutsbesitzers und Gemeinderats m
Siegelsberq , Gemeinde Murrhard :.

Aircwärtige Todesfälle.
Rohrdorf O'?l. : Zohauna Wetzet, alt Lömcmvirti».

Druck und Verlag der <8. W. Zaiser ' scheu  Buchdruckerei Man!
Zujer ) Ragold. — Für die Redaktion verantwortlich: K. Paar.



Es

Amtliche - und pnvkt -LekaiiiltmschMgen.

Garnison Ludwigsburg. F>kUtkWkbr^ Das Bezirksmisstonsfest
^ iu Nagold findet am Sonntag den LM - 8 . September - M

kk lk M » lnicht schon am 1. Sept.) nachmittags von 2 !>!;: an statt, E
werden dab-i Missionar Hoch unls Missionar Waidelich , beide im

i L -nt der Basler Mission in Indien sichend, Arip a.chcu balien. Di»
' ^ rvg. Pfarrämter weiden gebeten, ihren Gcmu, d,n Mnt i-um: zu mvchcm

-ff __ n / e j Numns des Bezirks»! ssionsveleius:
^ U . LV . ! Dekan Römer,

zur Uebung aus.

Verdingung
von Bauarbeiten.

Die nachstehenden bei dem Genesungsheim Waldeck bei Nagold
vorkommcndcu Arbeiten werden zur öffentlichen Bewerbung ausgcboten:
Maurer - und ChansfierungSarbeit 848 Mk. 78 Pfg.
Kostenanschlag, Zeichnungen nnd Bedingungen liegen auf dem Garnisons-
dauamt li , Friedrichsstrahe 34 >, sowie beim Genesungsheim Walddeck
zur Einsicht auf. auch werden Abschriften gegen Kostencrsatz daselbst ab¬
gegeben.

Die Angebote, welche den Aus- oder Abstreich gegenüber den Au-
schlagspreisen in Prozenten des ganzen Anschlogsbctrags, sowie das
Anerkenntnis der Bedingungen ausgediuckt zu enthalten haben, sind ver¬
schlossen und portofrei und mit der Aufschrift der Arbeitsgattnng auf
den Umschlägen versehen bis

Donnerstag S . Sept . 19V1
vormittags 11  Uhr

bei deni Unterzeichneteneinzureichen.
Zuschlagsfrist 14 Tage.
Ludwigsönrg,  den 29. August 1901.

K. Garnisonsbaubeamter ! l.

S
Stadtgemeinde Nagold.

eißtannen -Zapfen-
Beikauf.

Aus Distrikt Winterhalde . Distrikt Killberg, Abt . unteren Lache,
Buchschlägle, Hinterer Stellesbuckel, unteres Brunucnhäule , Kreuztamre,
Hirschsulz und vorderer Dreispitz, sowie aus Abt . obere und Hintere Kchr-
halde kommt am

Saurstsg den 31 . August
der heurige Ertrag an Weißtannenzapfen vormittags 1« Uhr auf
hiesigem Rathause zum Anfstreich.

Gemeinderat.
Stadtgemeinde Nagold.

Verkauf von
Wulzenstöcken.

Im Distrikt Winterhalde , Abt. Wanne und Hagemer Staig
kommen am

Montag den 2. Sept.
25 Lose unuusbcreitetes Nadclholzstockholz von den Windfällen , nebst
1 Rm. weißt. Rinde zum Aufstreich.

Zusammenkunft morgens 8 Uhr auf der Höhe der Hagemer
Steige bei der Gündringer Waldgrenze.

Gememderat.
H a i t e r b a ch.

Farren -Berkauf.
In dem hiesigen städtischen Farrenstall kommen am

Dienstag den 3 . Sept . 1SV1
vormittags 11 Uhr

^ 2 Stück fette, zum Schlachten taugliche

„A Karren
zum Verkauf, wozu Liebhaber eingcladen werden.

Den 26. August 1901.
Stadtpllege:

Knorr.

Am Sonntag den
1901 rückt die

Antreten präzis 7 Uhr.
D ?rs Kommando li!

I Nagold.

Für die vielen Be¬
werte he.zlider Ltil-
nnbme bei dem Hin-
schciden unserer lieben
Tocbicr Philippinc
fürdiezahlreiche Leichen-

begleilung von hier rmd aus¬
wärts , für die vielen Blmmn-
speuden, belvndcrs die Kranz¬
spende ihrer Schulgeiiosmmeu,
sagen wir a f diesem
den herzlichsten Dank.

Die krancrüden Elter:
Martin Roller n Frau . I

III

«ULi» 8 » « LLLrvLt « ir » LULt « « riIi » rÄ1.

riskung gsesniiect3M24. 8spi. lg oi.
1330 keläZsiviuiie 4 . 48 .000

>gkwi„»k Mk. 20,000, 6000,2000 , 1000 cta.

ljj

Ongmallosc L 1. —. 15 Lose 12 Porte ,u:d Liste 25 4 extra.
Nachnahme 30 ^ mehr. Generalagent > > . Stuttgart,
Marktstraße ö. Zu haben bei der L» i«« i-' schcu Buchhandlung. lll

N a g o l d.

AnsrmhMs
(weiß nnd schwarz)

am Samstag den » 1. ds.
in

Dampfziegelci.

Z Lonnvr

N cmpfichll feinst gedraimten Kaffee in ' ) und ' - P 'nud-Pakelm zu!
Ä 1.20 bis ^ 1.00 per Pfund (mit praclnvalle;! Zugaben).

irr v yr :
Kt  UHuIkI ' ,

in ISvid .lulivb IlökiL,
Lolr . Lreilendaoli.

Amtskorporation Nagold.
Lieferung von

Straßenwärtermänteln.
Für die Straßenwärier der Amtslörperschaft sind neue Mäntel

anzusertigen, weshalb zur Bewerbung ausgeschrieben wird.
a. Materiallieferung :

126 .75 lsd. m hellgraues Manteltuch 130 em breit,
58 .50 „ „ hellgrauen Sarsenet 90 „ „

d.' Handarbeil:
Anfertigung von 39 Mänicln.

Accordsbedingniigcn. Tuch- und Manteimuster liegen bei dem
Unterzeichnetenzur Einsicht auf ; woselbst auch die Offerte schriftlich und
versiegelt mit der Aufschrift ,Ma »teIliefermig" spätestens bis Freitag
den SV. August ds . Js . abends5 Uhr einzureichen find.

Nagold,  den 24 . Aug. 1901.
Oberamtswegmeister:

Schleicher.

Kassenschrank.
einen feuerfesten nach sehr gut er¬
haltenen , hatbillig zu vc; kaufen.

Engen Berg.
N a a. o l d.

Ein kleineres

Logis
Hai sofort oder später zu veimicien.

Wer? — sag : die
Expedition d. B.

W i l d b e r g.

Ausverkauf
Verkaufe eine

Dachshnndin
gut angebracht, sowie

2 Jnnge
von derselben; ferner eineUlmer-

Dogge.
^ Prachtexemplar

und ca. SV
Stück

englischen
W ;dder.

Reinzucht,
Preis nach Uebereinkunfl.

Nagold.

Kaiser-Tinte
Deutsche Reichs-Time

Alizarin-Tiutc
Doknmenten-Tinte

Eisengallus -Tintc
Rote und blaue Tinte

in Flaschen aller Größe » bei
G. W. Zaijer.

ZSTDTGTS SSSSGSSSSSTGKGSS ESGSSGKSSLTSSGDSG SG

Ausser cism

kiirgerüebon KöSblrbueb
voo 50 pfg . LN dis 50 M.

daltsn rvir vorrätig
«ins

Dpxt »u82nk6n Ulli Uli«! alino Ainnerliiin -xeu
im iLrelss Livisodeu l m>cl 5 :

Ü»i»i l̂8sseüetrbllcli, konliiismd î nrr. lnksllre^
«isliorunxzxft» !r, liiVliliäsiirerniclnNiiizÂ!!»., viü .̂iik<x. Oe
»vdssurvl . Ooi-indt-darlisir kn-iv . <:er>e-!>>sk».-ten̂ «s.
tzroniidu-Iii'räoiin?, lloklplliititr'süi,
nivenmxrxe»., zrbinixü«itt»>x«!i.. Lau-! ° . I',o . Slacl,
i>ai'recbt !»„<>vi >" ImM..kitnisx-zetrdiieh, vrlio!orzr,'«.. Verkebr mi
Wein. V>'Kvl»>.' t,«t/4se». 1Ve.ek>eIoi(ln,!n̂ XV«>>i- uniMlorer.

ü.. 2»N!iK8ve!8lsî snioxsxt.'s. u. a.

^ ü ).

dSSiSVSSSSSSSSSS SSSSSSSeeS ^ SESVS SKSSSVSSSSVtz»

.Rothes ) Stern Linie
Doßllrunpßer von

4Mw 6rpeii)

! P ! o r zhei  IN.
i Oidk'.ittilt cs, braves

Mädchen
bei hohem Lohn lgsorj gesucht.

Karl Jourdan,
Alistädierstraße 22.

Anclkiuuu ftiue Fabrikate!

die -r- 'i 81»,- l.inio in Lntvsrpv»
oder deren Agenten lri ' k '-i
Buchdruckereibesitzer in 4 Nonstop.
Oai i Uitlnu in 1' rouli «-»>8>L<tt

Das Jdca!
all -r Tanitn ist ein zu lcS, r?:ne§ Gesicht,
rosiges , jugendfrischeS Aufsehen , weiße,
san»n ?! lrerche Hont und klerde .id schöner
Leint . Jede Dan e wasche sich dr-her wir
Radebeuler Lilienmilch-Seife
V. Bergmann u. Co , Radebeul Dresden

Schutzmarke: Sierkenpkeid
L St . bv bei : IV.

Virilonksrlsn ksrtixt 8. Rk. r»i»sr.

Nclitr ll zu haben.
N a g o l d.

Nachbars Rat
in Viehnöten

Wie der Laudm.i .'n erkranktes Vieh
pflegen und bcileu soll.

Von Dr . L. Steuert . Mit 62 Abbild.
Preis Mk . S .5 « .

l >> Exeu plaie zu 22
« . IV. Xnlovr.
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